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VON UNSEREM MITARBEITER THOMAS MICHEEL

Redwitz Ein kühler Januarnachmittag
in Redwitz, der Boden ist noch winter-
lich fest. Dennoch herrscht Aufbruchs-
stimmung.Mit dem feierlichen Spaten-
stich hat das Wohnprojekt „Kleiner
Wohnen@Land“ offiziell begonnen.
Interessierte kamen zusammen, um ge-
meinsam den Start dieses besonderen
Vorhabens zu feiern, das ökologisches
Bauen, naturnahes Wohnen und ge-
meinschaftliches Leben vereint. Bür-
germeister Jürgen Gäbelein und Gisela
Raab, Geschäftsführerin der Raab Bau-
gesellschaft mbH, konnten den Stell-
vertretenden Landrat Helmut Fischer,
Gemeinderäte sowie weitere Vertreter
derKommune, alle Planer undProjekt-
beteiligten, Professoren und Mitarbei-
tende der Hochschule Coburg begrü-
ßen.

Gäbeleinwar überzeugt, dass hier ein
besonderes Wohnungsprojekt entsteht.
Stellvertretender Landrat Fischer gra-
tulierte der Gemeinde und stellte he-
raus, was die Gemeinde an Wohnbe-
bauung anbieten kann. Gisela Raab
wusste, dass das Ganze am Anfang nur
eine Idee gewesen war. Nun ist eine
großeVision in Erfüllung gegangen. Sie
beleuchtete den Querschnitt dieses
Projekts.

Raum für Gemeinschaft

„Kleiner Wohnen@Land“ ist ein ge-
nossenschaftlich getragenes Projekt für
Menschen, die bewusst und im Ein-
klang mit der Natur wohnen möchten.
Geplant sind vier Gebäudecluster mit
rund 24 Wohneinheiten für Familien,
Paare und Singles.Diese sind energieef-
fizient, teilweise barrierefrei und mit
durchdachten Grundrissen, die Raum
für Gemeinschaft und Mitgestaltung
bieten. Die Interessentengruppe be-
steht seit Sommer 2025 und hat sich
seitdem aktiv in die Planung der Ge-
bäude hinsichtlich Nutzungskonzept

und Wohnungsgrößen sowie an der
Entscheidung zur Schaffung eines eige-
nen Gemeinschaftshauses mit Kleinst-
wohnungen im Obergeschoss und vie-
lem mehr eingebracht. Nun steht die
Grundrissplanung fest und die Werk-
planung hat begonnen.

DieTiefbauarbeiten für die Erschlie-
ßungsarbeiten können jetzt starten. Im
Mittelpunkt des Projekts steht die kon-
sequent nachhaltige Massivbauweise.
Alle Häuser werden aus ökologischen
Baustoffen errichtet, die unter realen
Bedingungen getestet und angewendet
werden. Zum Einsatz kommen Triq-
briq-Massivsteine aus Kalamitätsholz
(Käferholz oder Restholz). Hanfkalk-
steine aus schnellwachsender Hanffaser
binden CO2 und schaffen ein gesundes,
angenehmes Raumklima. Ungebrannte
Lehmsteine, die mit minimalem Ener-
gieeinsatz hergestellt werden, regulie-
ren das Raumklima optimal. Perlitege-

füllteWärmedämmziegel sind ein lange
bewährter Baustoff, der mit technisch
ausgereiften Eigenschaften überzeugt.
Strohdämmplatten für die Außendäm-
mung und Lehmputze fördern ein ge-
sundes Wohnklima. Diese Materialien
zeichnen sich durch sehr gute Ökobi-
lanzen aus, sind rückbaubar, wieder-
verwendbar und tragen aktiv zurKreis-
laufwirtschaft bei.

So klein wie möglich

Die Wohnungen werden so klein wie
möglich geplant, umdemKfW-Förder-
programm „Nachhaltiges Bauen im
Niedrigpreissegment“ zu entsprechen.
Hier spielt die Reduzierung der Wohn-
fläche eine entscheidende Rolle. Die
Gebäude werden auf Schraubfunda-
menten errichtet, um den Boden mög-
lichst wenig zu versiegeln und auf eine
Betongründung zu verzichten. Jeder
einzelne Baum auf dem Grundstück

wurde aufgenommen und kartiert, und
die Gebäude wurden so platziert, dass
möglichst viele Bäume erhalten blei-
ben. Diese Vorgehensweise erfordert
eine besonders aufwendige Baustellen-
planung und zeigt, wie konsequent
Nachhaltigkeit und Naturschutz von
Beginn an in das Projekt integriert wer-
den.

Beheizt werden die Gebäude mit
einer Wasser-/Wasserwärmepumpe.
Mit einem eigenen Nahwärmenetz
werden alle Gebäude auch im Winter
bei Minustemperaturen effizient ohne
zu hohen Stromverbrauch beheizt. Im
Sommer können die Räume auch ge-
kühlt werden.

Die Stromversorgung erfolgt über
eine Quartierslösung. Die Genossen-
schaft erzeugt über eigene PV-Anlagen
auf allen Hausdächern ihren Strom und
speichert diesen in zentralen Strom-
speichern. Gefördert wird „Kleiner

Wohnen@Land“ durch die Bundesstif-
tung Bauakademie im Programm „Pi-
lotprojekte – Innovationen im Gebäu-
debereich“.

Förderung durch Bundesstiftung

Es handelt sich um ein Projektmit bun-
desweitem Interesse für die Bauwirt-
schaft und wird vom Bundesamt für
Bauwesen und Raumordnung geför-
dert. Indem neue bauliche, technische,
soziale und organisatorische Lösungs-
ansätze zur Dekarbonisierung sowie
zur Reduzierung des Ressourcen- und
Flächenverbrauchs in der breiten Bau-
und Planungspraxis umgesetzt werden,
leistet die Förderung einen Beitrag zur
Senkung der Treibhausgasemissionen
und zur Eindämmung des Ressourcen-
und Flächenverbrauchs.

Das Projekt wird durch die Hoch-
schule Coburg wissenschaftlich beglei-
tet. Die eingesetzten Bauweisen und
Materialien werden hinsichtlich All-
tagstauglichkeit, Vergleichbarkeit und
Übertragbarkeit sowie in ihrer Nach-
haltigkeit durch Ökobilanzen und Le-
benszykluskosten untersucht. Profes-
sor Rainer Hirth von der Hochschule
Coburg berichtete über die Projekt-
arbeit. Bereits im Vorfeld wurden und
werden die Baustoffe im Rahmen des
Projekts „WIN“ erprobt, bevor sie nun
in Redwitz angewendet werden. Beim
WIN (Werte, Innovation, Nachhaltig-
keit) handelt es sich um einen Umbau
eines Bürogebäudes und eine Aufsto-
ckung für fünf Mitarbeitendenwoh-
nungen amBauhof derFirmaRaab.Die
Interessenten können somit die einge-
setzten Baustoffe im eingebauten Zu-
stand sehen, erfühlen und gezielt Fra-
gen stellen.

Liste für Interessenten

AmTagdes Spatenstichs fand ein Infor-
mationsabend im Bürgerhaus statt.
Viele Interessierte informierten sich
über das Projekt. Der Austausch war
lebhaft und zeigte das große Interesse
an neuen Wohnformen, ökologischer
Bauweise und gemeinschaftlichem
Wohnen.

Interessierte können sich unverbind-
lich auf die Interessentenliste setzen
lassen bei Birgit Partheymüller, Telefon
09573/338-94 oder E-Mail kleiner-woh
nen@raab-bau.de.

„Kleiner Wohnen@Land“ ist ein genossenschaftlich getragenes Projekt für Menschen, die bewusst und im Einklang mit der
Natur wohnen möchten. Jetzt war Spatenstich für das Projekt. Foto: Raab Baugesellschaft
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Gebäudecluster entstehen mit rund 24
Wohneinheiten für Familien, Paare und
auch Singles.

PROJEKTBEGINN Mit dem Spatenstich von „KleinerWohnen@Land“ startet ein außergewöhnliches Forschungsprojekt in Oberfranken. Es entstehen
vier Gebäudegruppen, die mit besonderenMaterialien gebaut werden.

Baustoffe der Zukunft im Einsatz


